
zahlreiche Beteiligung einzutreten. 
Die Vertreter der Chemnitzer Ab- 

Zeit zusammen, um noch einige
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Chemnitz, Abteilung 3. ;ju der am 18. Mai statigcfundenen 
Mitgliederversammlung, die in Abwesenheit des 1. Vorsitzenden 
Kamerad Neudecker leitete, hatte der Vorstand den Kameraden 
Stadtrat Schotter gebeten, einmal einen Vortrag zu halten 
über „Wohlfahrtspflege". Bor Eintritt in die Tagesordnung 
nahm die Versammlung folgenden Antrag de? Gesamtvorstandes 
einstimmig an: Kein Kamerad darf zu einem Tagesordnungspunkt 
mehr als dreimal sprechen, die Redezeit wird für jeden Kameraden 
auf 10 Minuten festgesetzt. In 1 ZHstündigem, ausführlichem und 
leichtverständlichem Vortrag unterrichtete sodann Kamerad Stadt­
rat Schalter die Kameraden über die Wohlfahrtspflege unsrer 
Stadt. Der Dank der Kameraden wurde ihm durch vielen Bei­
fall am Schlüsse seiner Ausführungen zuteil. Punkt 2 erledigte 
der Schriftführer durch Bekanntgabe des Protokolles der letzten 
Versammlung, Einspruch dagegen erfolgte nicht. Im Punkt 3 lag 
eine Neuanmeldung vor, die ebenfalls ohne Widerspruch entgegen­
genommen wurde. Im Punkt 4 gab der 2. Vorsitzende die Ein­
gänge und Mitteilungen bekannt. Der während dieser Zeit ein­
getroffene 1. Vorsitzende berichtete über die Sitzung der Bezirks­
und Abteilungsführer mit den Kreisführern der Kreise Chemnitz 
Land und Flöha. Zu behandeln war dort die Frage „Fichtelberg- 
fahrt". Nachdem er ausführlich darüber gesprochen hatte, ersuchte 
er die Kameraden, sich recht zahlreich an der Fahrt zu beteiligen 
und um recht baldige Meldung der Teilnahme, da nach dem 
31. Mai eingehende Quartiermeldungen nicht mehr berücksichtigt 
werden können. Im Punkt „Allgemeines" kamen verschiedene 
Vereinsangelegenheiten zur Sprache. —

Gersdorf. Am Sonntag den 18. Mai veranstaltete der Orts­
verein eine Wander- und Werbevcrsammlung nach 
Erlbach. Die Beteiligung von Gersdorfcr .Mmeraden war sehr 
gut. Leider fehlten allerdings die Teilnehmer von Erlbach. In 
Anbetracht der dringend nötigen Zusammenfassung aller Repu-

Genevalappell dev «Neutfrherr Ehren­
legion"

Die „Deutschs Ehrenlegion" hatte für den 7. und 
8. Mai ihre Ritter zum Generalappell nach Frankfurt am 
Main aufgerufen. In einem Rundschreiben vom 28. März 1927 
der Ritterschaft Frankfurt heißt es:

Am 7., 8. und 9. Mai ist in Frankfurt a. M. neben dem 
großen Aufmarsch des Stahlhelms in Berlin der Brennpunkt 
einer nationalen Kundgebung . . .

Vergebens hat man am vergangenen Sonntag in Frankfurt 
nach dieser „nationalen Kundgebung" gesucht. Der sehnsüchtig 
erwartete oberste Schirmherr Ludendorff hatte es vorge­
zogen, nicht zu erscheinen. Mangels der genügenden Zahl an 
Teilnehmern — es waren im ganzen nur 35 Ritter erschienen — 
mußte der geplante Umzug durch die Straßen Frankfurts und 
das Konzert im Hippodrom ausfallen. Die Ritterschaft Frank­
furt hafte die Prognose über diese „nationale Kundgebung" in 
dem oben erwähnten Rundschreiben schon richtiggestellt. Es heißt 
da weiter: .

Kameraden! alle müßt Ihr mitarbeiten, damit die 
Sache einmal machtvoll und zum andernmal kein Reinfall 
wird, denn nichts ist jetzt unangenehmer als eine Blamage . . .

Jawohl, besser wie am Sonntag konnten die deutschen 
Ehrenlegionen-Ritter sich nicht blamieren. —
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Wie der Stahlhelm seine Mitgliederzahl -tarnt
Mit dem Brustton der Ueberzeugung verkündet stets der 

Stahlhelm in seinem Bundesorgan und in Versammlungen: „Der 
Stahlhelm ist die stärkste Organisation der Frontsoldaten; wir 
haben über ejne Million Mitglieder." Jawohl, der Stahlhelm hat 
recht, aber nur auf dem Papier steht die Million. Der Kreisführer 
Heyne des Stahlhelms der Ortsgruppe Offenbach a. M. lüftet 
das Geheimnis. In einem Rundschreiben teilt er das Folgende mit: 

„Ich weise wiederholt darauf hin, daß es Austritts- 
erklärungen aus dem Bunde nicht gibt. Ein solches Ver­
halten wird als Wortbruch gewertet und zieht unweigerlich Aus­
schluß aus dem Bunde nach sich. Der Bund berücksichtigt lediglich 
Gesuche um Erteilung des Abschieds, sofern dieselben hinreichend 
begründet und die Gesuchsteller ihren Bundespflichten nach­
gekommen sind."

Man muß dem Herrn Kreisführer wirklich dankbar sein für 
diese Offenheit. Also danach gibt es keine Austrittserklärung aus 
dem Bunde des Stahlhelms, sondern nur einen Abschied. Man 
sieht auch daran, daß der Stahlhelm gar so manches des alten 
kaiserlichen Heeres übernommen hat. Austritt wird als Wortbruch 
gewertet und zieht Ausschluß aus dem Bunde nach sich. Rechl 
sonderbare Methoden. Wenn also ein Mitglied tiefer in den Stahl­
helm Einblick gehabt hat und es mit seinem Gewissen nicht mehr 
vereinbaren kann, einer solchen Organisation anzugehören, dann 
ist er nach Ansicht des Stahlhelms „wortbrüchig". Woraus zu er­
sehen ist, daß dem Stahlhelm kein Mittel zu schlecht ist, um künst­
lich die Mitgliederzahl hochzuhalten. Gesellschaftliche Aechtung ist 
ja ein beliebtes Mittel in diesen Kreisen. Siche Beispiel des Herrn 
v. Treskow, Mitglied des Jungdeutschen Ordens, der unter Mit­
wissen des derzeitigen Reichsinnenministers Herrn v. Keudell ge­
sellschaftlich boykottiert wurde. Man wirft der Linken so gern 
Terror vor. Wo aber der Terror in Reinkultur blüht, beweist das 
Rundschreiben des Stahlhelmführers Heyne. Man weiß jetzt, was 
man von der Mitgliederzahl des Stahlhelms zu halten hat. Wenn 
nicht alle Zeichen trügen, ist die Zahl der „Verabschiedeten" des 
Stahlhelms wesentlich größer als die Zahl der aktiven Mitglieder.

--- -----

Aus dem Gau Ehenrnitz
Sitzung der Führer der Kreise Chemnitz Stadt, Chemnitz Land 

und Flöha.
Am 18. Mai hatte die Gaulcitung die Führer obengenannter 

Kreise zu einer Sitzung gerufen. Kamerad Hofmann begrüßte 
die Kameraden und konnte zu seiner Freude festslcllen, das sämt­
liche eingeladenen Kameraden erschienen waren. Zur Tages­
ordnung stand die „Fichtelbergfahrt am 18. und 19. Juni". Kame­
rad Hofmann entwickelte zunächst den Plan. Er konnte fest­
stellen, daß diese Fahrt ein großes Interesse bei den Kameraden 
und auch deren Frauen hervorgerufen hat. Alle technischen und 
organisatorischen Fragen besprach er eingehend und machte vor 
allen Dingen auf die Quartierfrage aufmerksam. Er ersuchte um 
rechtzeitige Meldung, da es sonst unmöglich ist, Einzelquartiere in 
genügender Zahl zu beschaffen. Die Quartierortc der einzelnen 
Ortsvereine und Abteilungen können erst nach dem 31. Mai be­
stimmt werden, ebenso die Abfahrtszeit und das Endziel am 
Sonnabend den 18. Juni. Kamerad Hofmann sprach ferner über 
die eventuellen Aufgaben der ,tührer. über Verbaltniigslnas',regeln 
während der Fahrt (keine Wettfahrten dulden) und über die ge­
planten Veranstaltungen am 18. und 19. Juni. Anschließend ent­
wickelte Kamerad Hofmann in großen Zügen das Programm der 
Propaganda-Ausfahrt Chemnitz Stadt und Chemnitz Land am 
18. Juli und ersuchte auch hier, die Kameraden darauf aufmerk­
sam zu machen und für volle 
Schluß der Sitzung X10 Uhr. 
teilungen blieben noch kurze 
Fragen zu beraten. —

Anfev erstes Gautvessen
St Republikanische am 7. und 8. Mai in
be " lberg, verbunden mit der Weihe der Fahne der Stoll- 

O^kiruppe, gestaltete sich zu einer wuchtigen, für die Be- 
Farb unvergeßlichen Kundgebung für die Republik und deren
djx begünstigt durch das selten schöne Wetter wickelten sich

einzelnen Veranstaltungen programmäßig ab.

Sonnabend nachmittag trafen die Kameraden der Kreise 
ein m Stadt und Land mit Gaukapelle und Spielmannszug 
erleb' Büßung und Reglung der Quartierfrage waren schnell 
ReiK^ in kürzester Zeit schon ertönten die Klänge des 
sl»n "uuermarsches durch die Straßen der Stadt, die Beran- 
^"ungen einleitend.

d^u Albend spielte der Gauspielmannszug auf dem Markt- 
Zapfenstreich. Die Einwohnerschaft hatte sich in großer 

Kow ^"gefunden. Der im großen Bürgergartensaal stattgefundene 
bor bis auf den letzten Platz besetzt war, brachte u. a. 

oiner . uugen des Arbeiter-Turnvereins Germania, die auf 
Darhj j ? beachtlichen Höhe standen und die von gesanglichen 
h>urd/ uugen des Arbeiter-Gesangvereins Volkschor umrahmt 
^eyr De" musikalischen Teil des Abends bestritt die Kapelle 2 
"vrzi// unter Leitung des Kameraden Geißler in der bekannten 

Art, durch die sich die genannte Kapelle stets auS- 
und sich stets neue Freunde erwirbt.

Kamex^z Mittelpunkt des Kommerses stand die Festrede des 
fuhru>" Professor Riemann (Leipzig). In seinen Aus- 
i„ ämgte er schonungslos bestehende Mängel und Schäden 
u»d Republik auf. Besonders beschäftigte er sich mit Justiz 
Rechte "u deren Tätigkeit ein Republikaner wohl kaum
-Helium? "ude Des weitern rückte er das Treiben des Stahl- 
StghstVas rechte Licht, unter besonderer Berücksichtigung des 
hehenx? "^tags in Berlin, um dann die Notwendigkeit des Be- 
sonder? /b Reichsbanners als Rückendeckung der Republik be- 
Etvzutr ^vorzuheben. Seine Rede klang aus in die Aufforderung, 
ihre 'n die Reihen der Kämpfer für die Republik und 
staate?, * und mitzukämpfen für die Ausgestaltung des VolkS- 
Resner sozialen Republik. Begeisterter Beifall dankte dem 

^lur seine vortefflichen Ausführungen.
Ab^ndd/ Beteiligung seitens der Einwohnerschaft an dieser 
^bwpa/^taltung war überaus zahlreich und läßt auf große 
^az gsti^u für das Reichsbanner schließen. Leider kann man 
Chorden o/'cht du" ^n am Orte befindlichen Reichs- und Staats- 
ubsx ess; . ^ri, die fast restlos eingeladen waren, von denen 
v»q Stögs, airmand anwesend war. Lediglich der Bürgermeister 

als Vertreter des Stadtrats konnte vom Vorsihen- 
urußt werden.

Hof So,/ d'V tanzlustigen jüngern Kameraden fand im Gast- 
^suchi / Hoheneck ein Festball statt, der gleichfalls überaus stark 
^Urde. uab auf dem das Tanzbein eifrig geschwungen

^Uiins,/ Sonntag leitete der Weckruf ein, den je ein Spiel­
musik Niederdorf und Hoheneck aus durch flotte Marsch- 

""Sfuhrte.

Interesse erweckte die von der Gauleitung organi- 
^Uyuartst/sch? Rothilfeübung. Außer den in Stollberg 
Und gewesenen Kameraden der Kreise Chemnitz Stadt 
^pübist^.?ubweu auch die in Lugau am Sonnabend zu einer 

Abendfeier vereinigt gewesenen Kameraden des 
^Uüahi,^ "uchau teil. Der Uebung zugrunde gelegt war die 
vstd NassSvdbebcns mit Unterbrechung von Verkehrswegen 

üur Bränden usw. als Folge. Das Reichsbanner
eRgetrm/ "Lüstling angegangen worden und zuerst zu solcher 

Die erst bei dem Antreten zur Uebung bekannt- 
^Hhrern ^'fgaben wurden von den in Frage kommenden 
y^hvng zweckentsprechend gelöst. Der gesamte Verlauf der
^Rässtn durchaus die Brauchbarkeit des Reichsbanners bei 
^stig angenommenen vorteilhaftem Lichte. Gleich- 
' ^Ust die Arbeiter-Samariterkolonne Stollberg in den

gestellt und zeigte in altgewohnter Weise ihre 
^Gerxj. "^schäft und glänzende Organisation auf dem Gebiet 

°er Menschenliebe.

^ddigter "uf dem Marktplatz lockte vormittags nach be- 
.M' liefan/ '""H wiederum eine zahlreiche Menschenmenge an, 

von dem Gebotenen, ausharrte bis zum Berklingen

per ^/whunttag stellten sich außer den schon seit Sonnabend 

r ^Unstn„ weilenden Reichsbanner-kameraden die noch am 
st ^"^vtroffcncn Kameraden und die mit dem Reichs- 
ng/dathisierenden Arbeitervereine der Stadt zum Ab- 

rvngtx stch .. Marktplatz zur Bannerweihe. Kopf an Kopf 
^Uden und lauschte den Ausführungen des Kame-
^vnerZ kl,,, (Chemnitz), die Ziel und Streben des Reichs- 

Tonnen ließen und oie manchem Gegner unsrer 
^vnchenstv" entwaffneten und uns gerade in Stollberg wieder 

gewch/""d ^Wonnen haben. Mit der Uebergabe der Fahne an 
hex N- Träger und Salutierung durch die Kameraden 

Ahndeten Die Uebergabe einiger Spenden, die von
. Nun Organisationen gewidmet waren, schloß sich an. 

,/Straßtz/^ formierte sich der Festzug und marschierte durch 

S, Nkei Stadt, in welchen die Einwohnerschaft in unge- 
s/hPck 'go Spalier bildete. Einen besonders imposanten 

Abrna sl Festzug in seiner unübersehbaren Länge bei 
ihren Np von Hoheneck aus, die Schwarzenberger Straße 

h.?vustnst^ '"Zungen passierend. Der gesamte Verlauf dieser 
N ^vUng h K "nd die überraschend starke Beteiligung der Be- 
vw r^bannerk,>^Ekwrg und Umgegend hat gezeigt, daß die 

rbeg Hut ""Vgung sich durch ihre Betätigung viel Freund« er- 
stm^vitz und - 'E Befriedigung und Stolz können der Gau 

h'vg iür Ortsgruppe Stollberg auf die erste Vcran- 
öurückblicken. Pa.

«Mtettunge« des GauvovftandeS Shemnitz
Fichtrlbergtrefsen.

Gaustandquarticr am 18. Juni: Volkshaus Anna­
berg, Tel. Nr. 425; am 19. Juni: Rotes Vorwerk, Ober­
wiesenthal, Tel. Nr. 350.

Abmarsch am 18. Juni. Zeitfestsetzung und Sammelplatz 
bleibt den Kreisen überlassen.

Verteilung. Siehe Rundschreiben und Presseveröffentlichung. 
Quartierausgabestell«». Annaberg: Restaurant Schwan. 

Bären st ein: Restaurant Deutsche Eiche. Buchholz: Restau­
rant Garküche. Crottendorf: Restaurant Deutsches Haus. 
Geyer: Restaurant Meisterhaus. Neudorf: Restaurant Erb- 
gericht. Oberwiesenthal: Restaurant Kaufmann. Tan­
nenberg: Rudolf Böttcher-Hammer.

Veranstaltungen am 18. Juni. Republikanische 
Abendfeiern in: Annaberg (Markt), Bärenstein, 
Buchholz (Markt), Crottendorf (Fahnenweihe), Geyer 
(Ratskellersaal), Ne udorf (Erbgericht), Oberwiesenthal 
(Markt, Fahnenweihe), Tannenberg.
Platzmusiken finden in den einzelnen Orten ab 20.30 Uhr 
statt. Anschließend gegen 21 Uhr Beginn der Abendfeiern.

Mitwirkende bei den einzelnen Veranstaltungen: Redner: 
Kamerad Lehrer Bretschneider (Chemnitz), Kamerad Stu­
dienrat Epping, Kamerad Gr uh le (Dresden), Kamerad 
Polizeioberst a. D. L a n g e, Kamerad Richard Meier (Zwickau), 
Kamerad Nordsieck, Kamerad Landtagsabgeordneter Sieg - 
noth, Kamerad Reichstagsabgeordneter Stücklen (Berlin), 
Kamerad Oberstudiendirektor Schellenberger, Kamerad 
Wiegn er, Bundesvorstand (Magdeburg), Kamerad Bürger­
meister Zeidler (Arnsfeld). — Kapellen: Chemnitz I 
und II, Burgstädt, Plohn i. V., Werdau, Neudorf, Olbernhau. — 
Spiel mgnnszüge der Kreise.

Geselliges Beisammensein und Tänzchen. Von 22 Uhr an 
wird in allen Orten geselliges Beisammensein und Tänzchen in 
nachstehenden Lokalen stattfinden: Annaberg: Schöne Aus­
sicht, Bärenstein: Gasthof zur Fichte, Buchholz: Deutsches 
Haus, Crottendorf: Deutsches Haus, Geyer: Ratskellersaal, 
Neudorf: Erbgericht, Oberwiesenthal: Stadt Karlsbad, 
Tannenberg: Gasthof Tannenberg.

Für Inhaber der Fe st Plakette ist der Eintritt 
in die Lokale frei. Nur die ortsübliche Tanzsteuer muß 
entrichtet werden. Tanzmarken werden zum Preise von 12 Stück 
für 50 Pfennig ausgegeben. Der Ertrag aus dem Verkauf der 
Tanzmarken fließt den Kapellen zu.

Veranstaltungen am 19. Juni.
Weckruf: Eine- halbe Stunde vor Abmarsch wird von den 

am Orte liegenden Kapellen und Spielleuten ein kurzer Weckruf 
durchgeführt. Als Marschziel ist der Abfahrtsplatz zu nehmen.

Abmarsch: Annaberg 8 Uhr, Bärenstein 8.30 Uhr, Buchholz 
8.10 Uhr, Crottendorf 8.30 Uhr, Geyer 7.45 Uhr, Neudorf 8.45 
Uhr, Tannenberg 7.50 Uhr.

Marschwege laut Skizze, die Führer im Besitz hat.
Sammelplatz: Hauptstraße — Unterwiesenthal, Spitze am 

Emil-Riedel-Weg. Die Kolonnen müssen spätestens 9.15 Uhr in 
dem angegebenen Raume eingetroffsn sein. Scharf rechts 
halten!

Einmarsch in Oberwiesenthal: Der Einmarsch in Ober­
wiesenthal erfolgt 9.30 Uhr vormittags. Den Anweisungen der 
ausgestellten Ordner ist im Interesse einer schnellen und richtigen 
Unterbringung der Kraftwagenkolonnen unbedingt Folge zu leisten.

Tankstelle in Oberwiesenthal: Sandner, Karls­
bader Straße.

Kundgebung auf dem Sportplatz Oberwiesenthal: Nach dem 
Einmarsch bitten wir die Kameraden, sich sofort kolonnenweise 
nach dem Sportplatz zu begeben und dort zwanglos aufzustellen. 
Bei der Kundgebung sprechen unsre Kameraden Polizeioberst a. D. 
Lange, Nordsieck, Reichstagsabgeordneter Stücklen und 
Wiegn er (Magdeburg).

Marsch zum Roten Vorwerk: Nach Beendigung der Kund­
gebung marschieren die einzelnen Gruppen in beliebiger Reihen­
folge nach dem Roten Vorwerk.

Platzmusik in Oberwiesenthal: 11.30—12.30 auf 
dem Markt der Kapelle 2 Chemnitz.

Gesamtiibung der Spielleute: Die Spielleute der Gaue 
Chemnitz und Zwickau verbleiben zum Zwecke gemeinsamer Vor­
übung für die Verfassungsfeier in Leipzig auf dem Sportplätze. 
Kameraden Gaustabführer von Chemnitz und Zwickau werden 
dann etwa 30 Minuten üben lassen.

Veranstaltungen am Roten Vorwerk: 12.30 Uhr bis 14 Uhr 
Preisspielen der Martinshörnerkapellen auf der 
Spielwiese am Roten Vorwerk. 14—15 Uhr sportliche Wettkämpfe. 
15.30 Uhr Preisverteilung.

Geologische Führung: 13 Uhr erfolgt Abmarsch zu einem j 
Ausflug mit geologischen und botanischen Erklärungen. Führung 
Kamerad Strohbach (Oberfrohna). Sammeln am Eingang des 
Roten Vorwerks.

Verpflegung: Auf der Spielwiese sind Getränke und ein­
fache Verpflegung zu erhalten. Im Roten Vorwerk gibt es Kaffee 
und ein billiges warmes Mittagessen im Preise von etwa 80 Pfg. 
pro Portion. Wir bitten dringend Kaffee- und Eßgeschirr wieder 
zurückzugeben.

Ordnung halten! Eigentümer des Roten Vorwerks ist der 
BezirkSverband der Amtshauptmannschaft Chemnitz. Das Haus 
ist Erholungsheim für Kinder. Alle Kameraden und ihre Ange­
hörigen haben die Verpflichtung, das Haus und den Vorplatz, 
ebenso wie die umliegenden Waldstücke in einem solchen Zustand 
zu erhalten, das uns nicht später Vorwürfe gemacht werden kön­
nen. Wir bitten ganz besonders auch mit Feuer außerordent­
lich vorsichtig umzugehen, damit nicht wertvolles Gemeineigentum 
vernichtet wird.

Sanitätsdienst: Am Roten Vorwerk befindet sich eine Ver­
bandstelle des A. S. B.

AbrcchnungS- und Auskunftsstelle: Bei dem Gau stand­
quartier ist auch die Abrechnungs- und Auskunftsstelle mst 
untergebracht. Die Lagerordner können über ihren Sitz Auskunft 
geben.

Wir bitten dringend, die Plaketten noch am Sonntag in 
Oberwiesenthal abzurechnen.

Ordner: Leiter und Ordner bei der Veranstaltung sind 
kenntlich an einer weißen Armbinde mit dem Aufdruck 
„Leitun g".

Abmarsch: Die Abmarschzeit wird für den Gau 
Chemnitz am Sonntag festgelegt und bekanntgegeben werden.
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blikaner im Reichsbanner hätte der Besuch weit besser sein müssen.
Wir haben immerhin drei Kameraden von Erlbach aufnehmen 
können. Nun heißt es eben für uns mit mündlicher Agitation 

.einzusetzen und jede Gelegenheit zu benutzen, um zu werben. 
Fast jeder Kamerad kommt auf der Arbeitsstätte oder sonstwie 
mit Erlbachern zusammen und diese Gelegenheiten müssen wahr­
genommen werden, für unsre Organisation zuverlässige Republi­
kaner zu gewinnen. Ueber die Versammlung ist zu sagen, daß 
das Referat des Kameraden Fritzsche sehr beifällig ausge­
nommen wurde. In der anschließenden Mitgliederversammlung 
konnten insgesamt, einschließlich 7 Jugendlicher, 18 Kameraden 
neu ausgenommen werden. Ein erfreuliches Zeichen! Ein An­
sporn für jeden zu weiterer Agitation! In der vorigen Versamm­
lung war beschlossen worden, eine Jugendgruppe zu grün­
den. Kamerad Nadler würde als Jugendleitet bestimmt. Es 
ist Pflicht der Kameraden, ihn bei seiner Arbeit zu unterstützen 
und auch in den Kreisen der Jugendlichen Umschau zu halten. Nach 
Bekanntgabe einiger Gaueingänge wurde die Versammlung gegen 
1 Uhr geschlossen. —

»- 
»- 
»-
».

auch
Lugau statt, an welcher der Kreis Glauchau beteiligt war. Nach­
dem die Quartierausgabe erfolgt war, ging es um 8 Uhr ge­
schlossen nach dem Rathausplatz, wo die Feier durch die Reichs­
banner-Kapelle 1 eröffnet wurde. Verschönt wurde die Feier 
durch den Arbeiter-Gesangverein Vorwärts, welcher im Männer­
und im gemischten Chor einige gut gelungene Lieder zu Gehör 
brachte. Nachdem hielt unser Kamerad Nordsieck eine vor­
treffliche Ansprache, die von den anwesenden Republikanern und 
Kameraden beifällig ausgenommen wurde und die in ein drei­
faches Frei Heil! auf eine freie demokratische und soziale Republik 
ausklang. Alsdann ging es geschlossen (es hatten sich eine große 
Anzahl mit uns Sympathisierender unserm Zug augeschlossen) 
nach der „Teutschen Eiche", wo noch ein gut besuchter Ball statt­
sand. Der Sonntag begann mit einem kräftigen Weckruf, ge­
spielt vom unermüdlichen Krcisspielmannszuzs Glauchau, Nm 
9 Uhr vormittags fand noch eine gut gelungene Nothilfeübung 
statt, welche bei den Kameraden sehr angesprochen hat. Um

«. «Sirs»!»«
VerkvkrsLok»! ck«8 Keleks^Äkirier'«.

Buchholz r. Sachsen, Karlsbader Str. 24 
Damen- und Herren-Hüte, Konfektion. 

Herren-Artikel.

T-t-
P7S°

Unsre Ortsgruppen müssen am 18. Juni 20 Uhr in 8 
hanngeorgenstadt eintreffen. Dort findet Punkt 2 
eine Kundgebung statt. Am 19. Juni 7.30 Uhr gsmeinsai^ 
Abfahrt nach dem Fichtelberg in Marschrichtung Schwarzenberg 
Raschau—Mittweida—Markersbach—Neudorf zum Samme P ' 
Hauptstraße Unterwiesenthal. Dann gemeinsamer Einmari 
Fortsetzung siehe Gau Chemnitz. Abfahrt von 
Wiesenthal 15.30 Uhr, und zwar deshalb, um Zeit zu gewmrm 
unterwegs noch einige Städte zu berühren und dort Kundgebung 
zu veranstalten.

Rameeade«,
tragt -ie Bnndesnadel r

Wauen j. B.
Das Haus der 
guten Herren-Kleidung

! Ges«s VUe-tms
! Ziegelstraße 8 5681
: Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut .

Restaurant W?

rinmljjimiWtr
Stiftsstraße 18 

Vcrlehrslokal des Rcichs- 
banncrs

Restaurant
!n b!M UWM

Besitzer Ernst Klette
Standquartier 5715 

des NeuhstarteNS Republik, 
ff. Speisen und Getränke

Gustav Silbermann
Billigste Bezugsquelle für ö7l2

Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

Warenhaus
Gdnavd AuEavdt

Herren», Knaben- u. Damen-Garderobe 
Schuhwaren, Weißwaren, Wäsche usw.

Chemnitzer Str. 56. Ms

5781

/ü> Damen- uncl Amefe^on/e^tron.

Ws Men ölWWlMl
Holz, 

Kohlen und Briketts

k Suren, LS LVS,,'L'S-S
-. zrUnnm, LümeStt-ß.

Emst Mich
Dresdner Str. 12.

WisffiW!iil 
UlüMM, ffkMW,

I-WsMM. S718

ReikWalle
Inh.: Frieda Kerner 

Karthäuscrstraße Nr. 14 s 
empfiehlt 5788 

ihre Lokalitäten.

Planen, Pausaer Straße 9u , 
Größte und beste Speisewirljchait 
Hauptverkehrslokal des

GSkstNSV 
gehn.

Aeußere Klofterstraßr 1».

l-sngs St,. 14 r.ngs 31,. 14

L.8SMS

SsIIKsus 8eböns Luesiebt 
fSeklavnvf

Grösstes Vergnügungslokal 
der Stadt u. weit Umgebung 
Bereisen u. Gesellschaften bei 
Ausflügen ganz besonders zu 
empsehlen Vor,.Verpflegung.

MMN« WM I!. VW.
E. G. m. b. H. 57t>g

12 Berteilungsstellen. Spezialgeschäst für Schnitt- 
«nd Schnhwaren. Restaurations-Betrieb.

11 Uhr wurde auch gleichzeitig eine Platzmusik vor dorn - i 
zur Sonne gespielt, dann ging es mittags um t ust " 
eigentlichen Gautreffen nach Stollberg. Alles in allem w 
eine gut gelungene Veranstaltung. —

GaujVestsathsen-lSitzItvilkall

ITsirlirHsII«
Inh.: Albert Baunacke 5719

Reich sbanncr-BerkehrSlokal
empfiehlt seine Lokalitäten. — 3 Vereinsziinmer

Für alle Wirtschaftsartikel
rruvk-nü-us Ssi-os-^

Theaterstrabe, Ecke Aeußere Klosterst^o ^76 
Filiale: Auqnstttsburqer Straße, Ecke Klrchw^—

«»„.n. MgMdtsRlld
rel.oo.,l> Peterstr.7

Empfehle meine schönen geräumigen Loialilären ^st. 
stmmsr 200 Personen fassend. Sitz des Reichs»" ... r

Frei Heil! iö«88i Paul

Ä). § m.L.R.

-^oorra/^aua 8782

/ü> Alexen- uuc/
6/ejsanke Machan/erstzunK.

5prec!l üppMte — XctikilWM
DGiisilLksuL Vlsssik
l'elepkon 7793 Ssdnkvkrslr». 22 ?6lerßon 7793

Aahrra-haus Frischauf
Aeußere Klostcrstraßc 19 — Fernruf 4995 

Nähmaschinen, «prechmaichinen, 
Wringmaschinen nnd Zubehörteile 

Ausführung sämtlicher Reparaturen 5891

----------------------------- -- ------------

cHosLk'aUalls

//e^TTra/rxr Lc^ensZeZ

/uz' »nck

(7Le«/r/^
/.anFS

c«ri lechenberz, mn. NIX W 
ArNckenftr. 18/2» liefert Brlickenstr- ggg, 

Fahnenstangen nnd -spitzen »nf 
Vi/öskrsuge, Lisvnwsnkn, stolrikistsnslml-^

Sostli-lstlS
vom sinksciisn Ltispsrioisciluii bis rum 
slsgsntsstsli l-uxusscbub KSuksn 8is sm 
bsstsn im

l-sngs Stisko 2 — sm bslksplstr 5 g,i

KM«!8!S!F!KS! I8AMNMWS! KWNMSGNSIZ
/ 83umwollv^3r61> Z 

/ Zeilül'isri
in nur gutsu yuslltstsu Z

flß.Wangsatlsim^
!_Sk>g6 Lirsks 46. -875 K

Reiwurant BrmirrWößchen
5Ä9 Inh.: Anton Gfchliifsrl, Schloßstraße 2

Verkehrslokal des Reichsbanners

köniZstr. 16/18, kcke Krückenstr.

SMRÜ.
VMU- SIÜ «WW

kiesenauswgstl Legte (juslitäten
billigste Preise Sg7g

AusFrihsch, BVk
Glas — Porzellan — Steing'-t 

Haus- und Küchengeräte
Bevorzugter Lieferant für

LIN»
Bernsdorfer Straße 4» 5882

Pekuniären — Hirte — Miitzerr

H a u p t a n Sf l n g s 0 r t u 0 » „.
Konzert- und Ballhaus — Großer Gari

Inh.: Pepi Gruber .—
Zigarre« -ak

cmpfis!l^ A

Werkzeuge -'E
Haus- u. Küchengeräte
G-munö DörfeS

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt 

Userstr. 17, am Bransebad

Elegante 
»de!s-Me, Pelze 
!!lrldeSWli!iss!diWi. 

Modenhaus M 
8«km SNÄt 

Ain JorsnnniSplatz.

Reichels Reue Wett 
Äi Große Konzert u. Dallfale

Herrlicher Liudengaricu . ,. ghr 
Jeden Sonntag lind Mittwoch nachmittag 

an»88» uaxm urk. , sss» 
Amchließcnd: 1»«-i- kvln« __

RMurmt--
.«antstraße ü» ^....unua

In jedes Haus gehört die 0
i«olrs-Sertll«s 

siir das Vogtland . gzg, SOS? B 
> Planem. V. »lut -

Filiale Reichenbach >. B.,R'st,st? S
, Filiale Oelsnltz i. B., Nnt

^Aer^cüliMNW
vnimmikaokau hmch

WM-, W-linü ?M!ivg8!iii!!!!iiOgsl „kiMliit" Wal-schlößchen Mark satt
MWOM!ff!ü »nigegkni! i.b.iii.d.n. H«. 7i'iN?77k°°1m?»O°im»z^^

! M« SlWlbkrg
k i m m e r st r a h e

Spezialhaus W78
: für Herren- und Knabeukleidnng 
! Lieferant der Einheiisanziigc siir den Gau Chemnitz 

Kameraden erhalten 5°/c Rabatt

Miner'! -

s.r.schmm »ut-Ksekt«!'
Annaberg, Große Kirchgasse
Hut-, Mützen-, Schirm- nnd

Filzivaren-Speztalgeschäft
Reel I e Bedienung

Eüsurrksu________
„Sächsisches Hof" 

Glauchau s ' 
I!I An g e n eh m e s >s> AI Familien- VA DU Berkehrslokal W 
Bereinsheim vieler Vereine 
».Speisen u.gutgepfleateB i ere

Votkshaus Ähemnitz
ZwMarrev Gtv. iss * Tetephon ssHtzi

Straßenbahu l i nieu I und 2
Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda sssö

Wen Freitag und Sonntag öffentliche Balinmsik

7Ü7—7777—7 .... ^TTT^ichsbai'^

Ist Ihre Uhr 
geblieben stehn, 
müssen Sic zum 
Uhrmacher


